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BMJ-Expertenkommission: Mietrechts-Verschärfungen 
wären der Todesstoß für den deutschen Wohnungsmarkt 

Haus & Grund erwartet ergebnisoffene Diskussion  

Anlässlich des Auftakts der Expertenkommission Mietrecht des Bundesministeriums für 
Justiz erklärt Haus & Grund-Präsident Kai Warnecke:  

„Die Bilanz von zehn Jahren Mietpreisbremse fällt eindeutig aus: Die Auswirkungen auf den 
deutschen Wohnungsmarkt sind verheerend. Das Vorhaben der Bundesjustizministerin, das 
deutsche Mietrecht jetzt noch weiter zu verschärfen, wird die Lage weiter dramatisch 
verschlechtern. Dass die Bundesregierung der Bevölkerung Mietrechtsverschärfungen als 
Maßnahmen des Mieterschutzes verkauft, verkennt nicht nur die Realität, sondern ist ein 
Etikettenschwindel.“  

Der dringend benötigte Wohnungsneubau in Deutschland kommt nicht in Schwung, weil 
Regulierungen und vom Staat beeinflusste Kosten die Investitionsbereitschaft massiv 
hemmen. Anstelle jetzt noch weiter auf ordnungsrechtliche Sanktionen zu setzen, wäre genau 
das Gegenteil zielführend: Anreize schaffen, damit es durch mehr Angebot zur Entspannung 
des Mietmarkts kommt. Das bescheinigen auch die führenden Wirtschaftsforschungsinstitute, 
die neben Haus & Grund, dem Deutschen Mieterbund und weiteren Gruppen an der 
Expertenkommission teilnehmen. Warnecke weiter:  

„Ich erwarte, dass in der Expertengruppe Mietrecht ergebnisoffen über die Probleme des 
deutschen Wohnungsmarkts und taugliche Lösungsansätze diskutiert wird. Die Veranstaltung 
darf nicht zur Farce werden, bei der das Ergebnis schon zuvor feststeht. Beim Mietrecht muss 
es endlich zur Wende komme, gerade im Sinne eines gesunden Mietmarkts. Ansonsten möchte 
doch erst recht niemand mehr in Deutschland neu bauen oder Vermieter sein. Wir haben ein 
gemeinsames Ziel: mehr Wohnungsneubau. Die Expertengruppe Mietrecht hat mit Blick auf 
ihre konkreten Vorhaben jedoch eher das Potenzial, dem deutschen Wohnungsmarkt den 
Todesstoß zu versetzen.“ 

 


